
•270 Naegele :

In der Nähe einer Ziegelei bei Leinau gefunden , wird ein Kreuzstein , angeblichmitKreuzundHausmarkebezeichnet,alsPlattenformfürZieglergedeutet1).UnterdenelfamKreuzwegWertheim—BrombachoberhalbReicholzheimindieWegmauereingelassenenSteinkreuzenzeigtdasersteeinSchwert,dasdritteundvierteeinenDolch,dasfünfteeinenHammer,dassiebenteeinenSpeer,dasachteeinenSchlegeloderKlöppelinFlachrelief,währenddieanderenohneZeichensind.JedenfallsausderUmgebunggesammeltdeutensieaufdiewerkzeuge,teilweisevielleichtauchaufdasGewerbedesErmordetenhin2).Andiesensog.ReicholzheimerStreitackerknüpfensichbegreiflicherweiseallerleiSagen,dieKaufmanninseinenMainsagenundindenAnmerkungenundangabenzuSimrocksRheinsagenaufgezeichnethat3).

 In Dödesberg am Dorfbrunnen ist ein Steinkreuz ( 1 , 67 : 0 , 90 ) mit SchwertinBasrelief,dasanderenebenanohneZeicheninachteckigemQuerschnitt;amEndedesDorfeseindrittesKreuzmitSchwertzeichenundJahreszahlspuren4).BeiHirschberginSchlesienstehteinaltesSteinkreuz,dasimWinkelderarmejemiteinemetwaszurücktretendenKreisausschnittausgefülltist;aufderHauptseiteisteingrossesSchwerteingegrabenmitlangemGriffundkleinemKopfnachArtderSchwerterdes15.Jahrhunderts5).

 Yon vier Kreuzen bei Buchau ( Krumbach ) werden als Abzeichen von vierHandwerksburschen,diesichdorterschlagenhabensollen,Schuster,Schmied,Maurer,Bäcker,vierZeichen:Hammer,Schuh,BroteundKelleberichtet.

 Zur Deutung der Messerzeichen verweise ich auf Darstellungen vonkreuztenMessern,wiesiesichz.B.aufeinerSteinsäuledesSchöntalerZisterzienserabtesJohannLurtzvonAmorbach(1583—1607)anderaltenstättezuNeuenstadta.K.finden.DiesestammtausdemJahre15846).—AlsletzteseigenartigesMordwerkzeugführeichdieSichelkreuzeauf,derenesnichtwenigezugebenscheint,soeinKreuzaufdemSandberginEibelstadtbeiburg,dasauchdurchdieAbrundungseinerdreiBalkenendenbemerkenswertist7),inRöttbachu.a.,worandieSagevondenimStreitsichmitderSichelbringenden'Graserinen'geknüpftist,ähnlichwieanSteinkreuzeinBöhmen,selbstohnejetztwenigstensnochsichererkennbareSichelzeichen8).SchonGrimmhatinseinenRechtsaltertümerndiesenSichelsagenundSichelsteinenseinemerksamkeitzugewandtunddieDeutungletztereralsGrenzsteinebekämpft9).KaufmannwillerstereaufeineErzählungderjüngerenEddabeziehen10).

 Schon im 16 . Jahrhundert ist einem Wanderer im Ordenskleid dieSitte,aufjenenSteindenkmälernsounheimlicheZeichenanzubringen^aufgefallen;ersahsieebenfallsalsErinnerungszeichenanräuberischeÜberfällemittödlichemAusgangan.UrsmarGoissoniusberichtetin
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